
Sehr geehrte Mitglieder der Evangelischen Gemeinde 

deutscher Sprache in der Türkei, 

liebe Schwestern und Brüder, 

mein Name ist Heike Steller-Gül, ich bin 55 Jahre alt 

und habe einen erwachsenen Sohn, der demnächst 

sein Maschinenbau-Masterstudium abschließen wird. 

Ich komme aus Berlin und bin nach 16 Jahren im Orts-

gemeindepfarramt seit fast 11 Jahren als Studieren-

denpfarrerin tätig. 

Die Aufgaben bei und mit Ihnen reizen mich sehr. Sie 

verbinden mir sehr wichtige Themenstellungen und 

entsprechen meinen Interessen und Fähigkeiten. Sehr 

gerne möchte ich meine Erfahrungen und Kompeten-

zen in die Arbeit Ihrer Gemeinde einbringen und weiter 

entwickeln. Istanbul ist eine faszinierende Stadt mit all 

ihren Herausforderungen und Möglichkeiten. Mir ge-

fällt immer wieder besonders, die Spuren der vielfälti-

gen christlichen Traditionen zu entdecken – jeder Stein 

in der Türkei als Schnittstelle von Orient und Okzident 

atmet irgendwie Geschichte. 

Ich bin ein fröhlicher und zugewandter Mensch. In der 

Arbeit mit Migrant*innen, internationalen Studieren-

den und Geflüchteten sowie in internationalen Begeg-

nungen habe ich gelernt, unterschiedliche kulturelle 

Codes wahrzunehmen und meine Blicke auf die Welt – 

und auch auf mich selbst – zu weiten. Dazu tragen auch 

meine freundschaftlichen und familiären Kontakte in 

migrantische Communities in Berlin bei. 

Ich bin gerne Pfarrerin und Theologin – die Bibel ist eine 

mich immer wieder neu inspirierende Quelle. Gottes 

Geist und die Glaubenserfahrungen der Mütter und Vä-

ter im Glauben spornen mich an und bringen mich in Be-

wegung. In der ökumenischen Begegnung erlebe ich die 

Weite der Kirche Jesu Christi – das begeistert mich. In-

terreligiöser Dialog und interkulturelle Arbeit öffnen 

meinen Blick und bereichern mich. Mein Glaube trägt 

mich in meinem Leben und Arbeiten und stärkt mich zu 

einer Haltung, die sich dem Leben, der Solidarität und 

der Liebe verpflichtet weiß. 

Die Verkündigung des Evangeliums und die Seelsorge 

sind mir als Pfarrerin Herzensangelegenheiten. Ich fei-

ere gerne Gottesdienst in unterschiedlichen Formaten, 

dabei ist mir die aktive Beteiligung der Gemeinde wich-

tig. Es liegt mir, auf unterschiedliche Menschen zuzu-

gehen, sie miteinander ins Gespräch zu bringen und zu 

vernetzen. Ich möchte Menschen ermutigen und Ihnen 

Zugänge zur Gemeinde eröffnen, so dass alle Generati-

onen in der Gemeinde eine Heimat finden und ihr Le-

ben mitgestalten und bereichern. 

Ich habe große Lust, mit Ihnen gemeinsam Gemeinde 

zu bauen und zu leben, und möchte gerne Ihre Pfarre-

rin sein. Alles Weitere erzähle ich Ihnen gerne persön-

lich – ich freue mich darauf, Sie kennen zu lernen! 

Mit herzlichen und geschwisterlichen Grüßen – bleiben 

Sie gesund – kendinize iyi bakın  

Ihre 

 
 

Heike Steller-Gül 


